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4 Er war durch Ansehen und Einsicht mächtig, anerkannt un-
bestechbar und hielt mit Freimut den großen Haufen in Schranken.
Er wurde nicht vom Volke geleitet: er war es vielmehr, der die
Masse lenkte, weil er nicht durch ungebührliche Mittel zu seiner
Macht gelangt war und daher nicht nach Gefallen zu redeu

5 brauchte. Wenn er daher wahrnahm, daß sie zur Unzeit aus
Übermut sich verwegener Zuversicht überließen, so wußte er sie
durch seine Rede zur Furcht herabzustimmen; wenn sie ohne
Grund sich ängsteten, richtete er sie im Gegenteil wieder auf. So

6 fand dem Namen nach eine Volksregierung, in der That aber
die Herrschaft des ersten Mannes statt. Seine Nachfolger aber,
die untereinander auf gleicher Stufe standen und doch einander
den Rang abzulaufen versuchten, wählten dazu den Weg, nach den
wechselnden Gelüsten der Massen ihre Politik einzurichten.

38. Der Abfall der Mytilenäer ^28—&amp;lt;\27.

Aus Thukydides III, 36—50.
Nacki (£. N. von Osiander und A. Wahrmund.

Sachliches. 2. paches: athenischer Feldherr auf Lesbos. — \5.
{ Mine = 78,6 Mark.

1 Über die abgefallenen Mytilenäer wurde in Athen berat¬
schlagt und in der Erbitterung beschlossen, sämtliche Einwohner,
die das männliche Alter erreicht hätten, hinzurichten und Kinder
und Weiber in die Sklaverei zu versetzen. Man machte ihnen
dabei nicht allein ihren Abfall zum Vorwurf, sondern die Hitze
der Athener wurde durch den Umstand bedeutend erhöht, daß
peloponnesische Schiffe gewagt hatten, ihnen nach Jonien zu
Hilfe zu kommen uud sich in den Kampf zu mischen. Man
glaubte daher, daß jene nicht erst seit kurzem den Plan gefaßt

2 hätten, sich zu empören. Ein Kriegsschiff wurde an Paches ge¬
sandt, das die Botschaft von ihrem Beschlusse mit dem Befehle
brachte, schleimigst die Hinrichtung vorzunehmen. Aber den
folgenden Tag kam sie Reue an, und sie überlegten, wie empörend
es sei,  statt der Schuldigen eine ganze Stadt dem Untergange
zu weihen. Als nun die anwesenden Gesandten der Mytilenäer
und die Athener, welche sie unterstützten, dies bemerkten, ver¬
anlaßten sie die Staatsbeamten, noch einmal eine Abstimmung
vorzunehmen. Man überredete diese um so leichter dazu,
weil auch sie wohl wußten, daß die Mehrzahl der Bürger


